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Kurzzusammenfassung 

I 

Kurzzusammenfassung 

Ausgehend vom Ziel, ein Kennzahlensystem zur Regulierung der Verschwendung für die 

Abteilung Forschung und Entwicklung im Rahmen des Lean-Development Konzeptes aufzu-

stellen, ist die Hypothese untersucht worden, dass es möglich ist, über Kennzahlen Ver-

schwendungen in der Praxis zu identifizieren und zu regulieren. Die Untersuchung basiert auf 

Grundlage der bereits identifizierten hohen Verschwendung in der Forschung und Entwicklung 

und der zunehmenden Relevanz der Abteilung. Der Weg zum Ziel wurde mittels Literatur-

recherche zu einzelnen Kernthematiken ausgeführt. Dabei ist auf Fachbücher und weitere 

Abhandlungen zurückgegriffen worden. Erkenntnisse aus dieser Recherche ergaben die 

Möglichkeit, in der Abteilung ein Kennzahlensystem einzuführen. Für eine zielgerechte Lösung 

wurden aus diesem Grund Anforderungen an die Lösung gestellt, um das System nicht nur 

theoretisch aufzustellen, sondern anwendungsgerecht zu entwickeln. Nach der Ausführung 

des Requirements Engineering ist es mittels des Systems Engineering anforderungsgerecht 

entwickelt worden. Zunächst wurde der Lösungsraum daraus aufgestellt, danach anhand 

detaillierter Anforderungen an die Kennzahlen diese einzeln entwickelt. Am relevantesten war 

dabei die vollkommene Identifikation aller Verschwendungen, um die Erhöhung von jeder 

einzelnen identifizieren zu können. Daraus gingen 24 Kennzahlen hervor. Vor der Aufstellung 

als System wurden Werkzeuge zur Bearbeitung implementiert. Dazu zählen die Möglichkeiten 

Abweichungen auf operativer und strategischer Ebene schnell zu detektieren und den zeit-

lichen Verlauf zu berücksichtigen. Zur Erfüllung aller Anforderungen, war es nicht ausreichend 

das Kennzahlensystem für sich sprechen zu lassen. Folgend wurden nötige sowie hilfreiche 

Ansätze zur Implementierung und zur Regulierung ausgeführt. Dadurch konnte der Bezug zum 

Lean-Development Konzept intensiviert werden. Das Kennzahlensystem ist im Gesamten ein 

nutzbares Hilfsmittel zur Regulierung der Verschwendung in der Abteilung. Die Fähigkeiten 

können jedoch nur in Verbindung mit einer ganzheitlichen Nutzung von Lean-Development 

ausgeschöpft werden. Bei Verwendung einer No-Blame Politik, der gezielten kontinuierlichen 

Verbesserung und der Ansammlung von Best-Practice zur Ursachenbekämpfung, um nur 

einige Beispiele zu nennen, werden die Vorteile wirksam. Werden diese Konzepte nicht 

verfolgt, kann es zu Nachlässigkeiten bei der Datensammlung kommen, Verschwendungen 

können durch redundante revolvierende Ausarbeitung der Ursachenbekämpfung auftreten 

oder die fehlende Standardisierung führt zu unterschiedlicher Ausarbeitung der Kennzahlen. 

Abschließend lässt sich implizieren, dass das aufgestellte System praktisch anwendbar ist, 

der Mehrwert bis dato jedoch nicht bestätigt werden kann.



Abstract 

II 

Abstract 

Starting from the goal of establishing a system of key performance indicators to regulate waste 

for the research and development department within the Lean-Development Concept, the 

hypothesis was examined that it is possible to identify and regulate waste in practice using key 

indicators. The investigation is based on the already identified high level of waste in research 

and development and the increasing relevance of the department. The way to the goal was 

carried out by means of literature research on individual core topics. Specialist books and other 

treatises were consulted. Findings from this research resulted in the possibility of introducing 

a system of key figures in the department. For a target-oriented solution, requirements were 

set for the solution in order to not only set up the system theoretically, but also to develop it in 

a way that is suitable for the application. After the execution of the requirements engineering, 

the system engineering was used to develop the system according to the requirements. First 

the solution space was set up from this, then the key figures were developed individually based 

on detailed requirements. The most important aspect was the complete identification of all 

wastes in order to identify the increase of each waste. This resulted in 24 key figures. Before 

the system was set up as a system, tools for processing were implemented. These include the 

ability to quickly detect deviations at the operational and strategic level and to consider the 

time course. In order to meet all requirements, it was not sufficient to let the key performance 

indicator system speak for itself. In the following, also necessary and helpful approaches for 

implementation and regulation were carried out. This enabled the reference to the Lean-

Development Concept to be intensified. Overall, the performance measurement system is a 

useful tool for regulating waste in the department. However, its capabilities can only be fully 

exploited in conjunction with a holistic use of Lean-Development. When using a no blame 

policy, targeted continuous improvement and the accumulation of best practice to address root 

causes, to name just a few examples, the benefits become effective. If these concepts are not 

followed, data collection may be negligent, waste may occur due to redundant revolving 

elaboration of root cause analysis or the lack of standardization may lead to different 

elaboration of key performance indicators. In conclusion, it can be implied that the established 

system is practically applicable, but the added value cannot be confirmed to date.
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